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Deutsches General Konsulat, 

Montreal, P. Q,ue. 7. £**• 
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Da ich beabsichtige einen Pelzmantel zu meiner 

-•'Plüfc H Geschenk: zu senden, bitte ich Sie um gefl. Mit-
t e i l u n g , ob Geschenke Zollfrei sind oder nicht & falls ein 
zoll besteht, wieviel solcher ist. 

.bestens dankend fuer ihre Liebenswürdigkeit, 
empfehle ich mich Ihnen, 

hochachtend. 
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den 17. Oktober 1028. 
Deutsch© Zolltest.. 

Herrn G. F. Pese, 
P.O.Box 721, 
Ottawa, Ont. 
Geehrter Herr, 

Auf die Anfrage vom 13« Oktober d.J. teile loh 
Ihnen ergebenst mit, dass das Generalkonsulat ni.oht in dor 
Lage ist, Zollauskuonfte mit amtlicher Getfaehr zu erteilen. 
Ohne Uebernahme einer amtlichen Gewaohr bemerke ioh jedoch, 
dass Geschenke in Deutschland nicht 3ollfrei sind. Pola-
waren unterliegen einem Einfuhrzölle von 900 M. faer 100 kg. 

Hochachtungsvoll 
Der Generalkonsul 
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